
Kostenlose 3D-Drahtgitter-
Modelle für Illustratoren

3. Dimension
Auch bei illustrativer Clipart 
gibt es eine dritte Dimensi-
on. Drahtgittermodelle für 
dreidimensionale Darstel-
lungen lassen sich im Web 
kostenlos downloaden. 
 

CGI-Bilder
Beim 3D-Realismus werden 
Elemente komplett neu er-
zeugt, wobei sie im Raum 
kontrollierbar und veränder-
bar sein sollen. Man kann 
dies „CGI-Realismus“ 
nennen. Denn CGI bedeutet 
„Computer Generated 
Imagery“ und meint damit 
Bilder, die im Computer via 
3D-Grafik-Software errech-
net werden.

3D-ClipArt
Bei klassischer zweidimen-
sionaler Clipart denkt man 
zunächst an kleinere Illu-
strationen, Karikaturen oder 
Symbole. Doch inzwischen 
hat sich auch in der illustra-
tiven Medienlandschaft der 
Trend zur realistischen 
Räumlichkeit etab-
liert. Den Hang zur 
Dreidimensionali-
tät gibt es schon 
lange. Doch in-
zwischen ist 
sie im Main-
stream auch 
des Grafikde-
signs und des 
Mediende-
signs ange-
kommen. Gra-
fiker und Illu-
stratoren versu-
chen zum Teil, 
dreidimensionale 
Zeichnungen ein-
zusetzen. Durch 
Verläufe, Spiegelun-
gen oder Schattierun-
gen erscheinen diese 
noch realistischer.

Drahtgitter
3D-Modelling-Programme 
beschreiben die Oberflä-
chen von Objekten, Gesich-
tern oder ganzen Men-
schen in Form von 
Drahtgittermodellen. 
Diesen kann man 
dann unterschied-
lichste Materi-
al-Eigenschaf-
ten zuweisen. 
Das Drahtgitter 
ist also die 
Ausgangsgeo-
metrie, die vir-
tuell gedreht, 
perspektivisch 
verjüngt, be-
leuchtet und 
schattiert wird. 
Vorstellen kann 
man sich die Vor-
gehensweise des 
Renderns von 
Drahtgittern, als 
hätte man eine ent-
sprechende Schau-
fensterpuppe aus Draht 
und würde ihr unterschiedli-
che künstliche Häute über-
ziehen. Solche Drahtgitter-
modelle lassen sich kaufen, 
und sie sind umso teurer, je 
genauer und detaillierter sie 
ausgearbeitet sind. Es gibt 
im Netz aber auch zahlrei-
che kostenlose Dateien, die 
man für seine Projekte 
downloaden kann.

Besonderes
Die visualisierbare Welt 
spaltet sich auf in Dinge, 
die existieren und Dinge, 
die erst noch Gestalt an-
nehmen sollen: Maschi-
nen, Architekturprojekte, 
alle möglichen Gegenstän-
de, deren Design erst im 
Werden ist, die aber schon 
einer Öffentlichkeit vorge-
stellt werden sollen. Dies 
kann man über physischen 
Modellbau gekoppelt mit 
Fotografie realisieren. Fle-
xibler ist man aber, wenn 
man das Projekt virtuell 
nachbildet. In den folgen-
den Bereichen kann 3D-
Grafik besonders punkten.

Zukunftsprojekte: Die 
3D-Illustration spielt ihre 
Vorteile vor allem bei 
Prä-Visualisierungen für 
Abbildungen noch nicht 
fertig gestalteter Produkte 
oder Projekte aus. Dazu 
zählen Architekturvisuali-
sierungen für die Vermark-
tung von Immobilien. Dabei 

ist auch 
kleineres 

3D-Zube-
hör interes-

sant wie 
3D-Vegetation 

(Bäume oder 
Sträucher) oder stehende 
und gehende Menschen, 
die den Realismus der Ar-
chitektur-Außenansicht 
erhöhen.
Einfache Objekte: Alltags-
gegenstände, beispielswei-
se Einrichtungsgegenstän-
de oder Spielzeug. 
Realistische Bilder: 
nicht-existente Objekte, 
zum Beispiel Dinosaurier 
oder Fantasiefiguren. Auch 
schwer zu fotografierende 
Themenbereiche z.B. aus 
den Bereichen „Medizin“, 
„menschlicher Körper“ 
oder allgemein für Visuali-
sierungen naturwissen-
schaftlicher Aufgabenstel-
lungen lassen sind mit er-
zeugten 3D-Modellen oft 
besser visualisieren. Aller-
dings sind solche fertigen 
Modelle, je komplexer sie 
sind, meist nicht kostenlos 
zu haben. 
Infografiken in Drucksa-
chen oder künstlerische 
Darstellungsweisen 
können ebenso von der 
3D-Grafik profitieren.
 

3D-Programme 

Für den Grafik-
designer, der 

sich mit 3D-Pro-
grammen nicht 

auskennt, 
kommen zwei Pro-

gramme für die 
3D-Gestaltung in Frage:

Photoshop ab der Version 
CS6 hat einen eigenen 
3D-Arbeitsbereich (der 
auch auf die Ausgabe für 
den 3D-Druck ausgelegt 
ist). Hier kann man in der 
Regel Drahtgittermodelle 
mit Formen, Texturen, Be-
leuchtung und Schattie-
rung öffnen und verändern.

Adobe Illustrator kann im 
Gegensatz zu Photoshop 
keine Drahtgittermodelle 
zum Weiterbearbeiten 
öffnen, bietet aber vektor-
basierte Werkzeuge, mit 
denen man schnell einfa-
che 3D-Objekte erstellen 
kann. Auch lässt sich hier 
mit einer Illustrator-inter-
nen Beleuchtung experi-
mentieren. Motive lassen 
sich in der räumlichen Di-
mension auf einfache Ob-
jekte projizieren, was ideal 
für das Produktdesign ist.

Schnelles 3D
Einmal heruntergeladen, 
kann man Drahtgittermodel-
le in einem 3D-Programm 
perfektionieren. Sie können 
aber auch in Photoshop be-
arbeitet werden. Oder noch 
einfacher und schneller: Sie 
lassen sich mit online ver-
fügbaren Betrachtern anse-
hen, in die Perspektive 
drehen und exportieren.

Programme
Programme, in denen man 
3D-Objekte erstellt, kann 
man sich als eine Mischung 
aus Modellierwerkstatt und 
Fotostudio vorstellen. Vom 
Ablauf her ist die Interpreta-
tion eines Drahtgittermodel-
les eine ähnliche Arbeit, wie 
sie ein Fotograf vornimmt, 
der Lichter setzt oder über 
die räumliche Wirkung der 
Schattierungen nachdenkt. 
Der Vorteil der Arbeit mit 
Drahtgittermodellen ist, 
dass sich alle Objekte belie-
big drehen, beleuchten und 
damit bezüglich ihrer Farben 
und ihres Materials verän-
dern lassen.


